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Im Rahmen der als Lehrforschungsprojekt organisierten Bildungsinitiative 
wurden Unterrichtssequenzen zur Arbeit mit Bilderbüchern geplant, durchge-
führt und analysiert.

In einem ersten Schritt wurden im Teamteaching (Bramberger: Fokus All-
gemeine Pädagogik, Diversität; Linsmeier: Fokus Sprachkompetenz, Lesen-
lernen, Didaktik) mit Studierenden aktuelle Problemlagen im Kontext von 
Lesekompetenz, Literacy und Socioliteracies einerseits und im Kontext von 
Diversität in Erziehung und Bildung andererseits entfaltet. Die Analysen und 
Theoriearbeiten zu Bilderbüchern umfassten Bild- und Textinterpretationen 
(Multimodalität), Einschätzungen der Konstruktionen des Sozialen durch Bil-
derbücher, Konzepte zum Umgang mit eingeschränkten/elaborierten Zugän-
gen zu autorisiertem bzw. Hegemonien überschreitendem Wissen. Möglich-
keiten professioneller Bilderbucharbeit wurden ausgelotet. In einem zweiten 
Schritt entwickelten Studierende eigene Unterrichtssequenzen zur konkreten 
Bildungsarbeit mit ausgewählten Bilderbüchern, die Geschlecht, Ethnizität 
und/oder soziale Klasse thematisieren/implizieren. In einem dritten Schritt 
führten die Studierenden, ihren Planungen entsprechend, Unterricht in den 
Schulpraxisstunden an unterschiedlichen Volksschulen durch. Ihre Unter-
richtspraxis wurde in einem vierten Schritt evaluiert: Erstens dokumentierten 
standardisierte Fragebögen die Eindrücke, Erfahrungen und Einschätzungen 
ihres Unterrichts. Zweitens sammelten externe Forscher_innen über Minuten-
protokolle und teilnehmende Beobachtungen Aspekte der Lernatmosphäre. 

Die Bildungsinitiative stärkte Sensibilität für unterschiedliche Lesarten (der 
Bilderbücher, des Sozialen) und differenzierte Wahrnehmung der Gestaltung 
von Bildungssettings über Sprache/Unterrichtsmaterialien/Didaktiken der Bil-
dungsbeteiligten.


